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Subito und (neues) Urheberrecht

Berndt Dugall
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Urheberrecht, Bibliotheken, techn. Neuerungen

Einsatz Kopierer ab 1961
Kopierabgabe
Kopiergeräteabgabe

Fax als Übertragungsweg ab 1990

Prozess gegen Land Niedersachsen (TIB) 1994-99
BGH entschied auf Zulässigkeit der Faxlieferung
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Heranzuziehende Aspekte des UrhG

• §§ 15, 16  Vervielfältigungsrecht

• §§ 15, 17  Verbreitungsrecht

• § 19 a  Öffentliche Zugänglichmachung

• § 87 a  Datenbankwerke

• § 53 Privilegierungstatbestand

• §§ 27, 54… Vergütungsansprüche
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Kernbestimmungen § 53 UrhG
2003 - 2007

§ 53 UrhG
Vervielfältigungen zum privaten 
und sonstigen eigenen Gebrauch
•sind zulässig
•dürfen durch Dritte hergestellt werden
•Vervielfältigung auf Papier oder ähnl. 
•Träger mittels beliebiger photomech. Verf. 
•ausschließlich analoge Nutzung
•keine Verfolgung wirtschaftl. Zwecke
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Elektronische Übermittlung
Landgericht München I Klage Juni 2004

 

Freistaat Bayern

Börsenverein
des dt. Buchh.
Stichting STM

Teilurteil 15.12. 2005
BERUFUNG OLG München

Urteil 10. 05. 2007

REVISION BGH
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Teilurteil LG München 1

SDS

SLS

D ALS E S
elektronisch

Fax

Post

elektronisch

Fax

Post

Berufung Kläger

Berufung subito
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Weitere Konsequenzen aus Teilurteil

SDS

SLS

D ALS E S
elektronisch

Fax

Post

elektronisch

Fax

Post
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Lizenzvertrag regelt SDS und SLS Europa (D A S L ) 

 

Rahmenvereinb.  12.07.2006

Börsenverein

Stichting STM

Einzelverträge
Verlag 1 …n

•Erprobungsphase 2 Jahre mit Verlängerungsopt.
•Elektronische Lieferung grundsätzlich zulässig
•Pdf-Datei Einsatz DRM
•Lizenzgebühr SLS 1. Jahr 3,50 €; 2.Jahr 4,00 €
•Lizenzgebühr SDS frei festzusetzen

Laufzeitbeginn 12.10.
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Urteil OLG München
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SDS

SLS

D
elektronisch

Fax

Post

elektronisch

Fax

Post
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Leitsätze OLG München 

• Versand Post / Fax = Gewohnheitsrecht

• Zeitschrift kein Datenbankwerk im Sinne von § 87a 
bzw Sammelwerk im Sinne von § 4,1 UrhG 

• Kein Verstoß gegen § 17 UrhG (Verbreitung)

• Keine öffentliche Zugänglichmachung im Sinne 
von §§ 19, 19a UrhG
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Leitsätze OLG München 

• Digitaler Versand erfordert Vervielfältigung im 
Sinne § 16 UrhG

• Diese Vervielfältigung nicht abgedeckt durch § 53 
Abs 2 Satz 2 Ziffer 1 UrhG

• Erlaubt mehr als ausschließl. „analoge Nutzung“
§ 53 Abs. 2 Satz 2 Ziffer 2 UrhG

• § 53 Abs.1 UrhG kann nicht herangezogen werden
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Verfahrensbeendigung durch Vergleich

• Zahlung der mit VG Wort 2000 vereinbarten 
Tantiemen für Zeitraum 2003 - 2007  (Lieferungen 
innerhalb Deutschlands)

• Zahlungen sind Bruttobeträge

• Subito trägt Gerichtskosten

• Nach Zahlung sind Parteien innerhalb 2 Wochen 
verpflichtet „übereinstimmende 
Erledigungserklärung“ abzugeben (BGH + LG Mü)
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Ablauf Verfahrensbeendigung

• Vergleichsvereinbarung von allen 
Verfahrensbeteiligten unterzeichnet (Bayern 
13.10.08)

• Erklärung aller „deutschen“ Mitglieder bezüglich 
Zahlungsverpflichtung

• Nach max. 60 Tagen ist Erledingung festzustellen 
(Angestrebt jedoch 15.11.)

• Dann innerhalb von 2 Wochen 
„Erledigungserklärung“
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Novellierung Urheberrecht Deutschland ab 01.01.08
•Für jedes Speicher-, Anzeige- und Ausgabegerät Urheberrechtsabgabe

•Vorrang marktwirtschaftlicher Angebote vor anderen Diensten

Neuer § 53a in UrhG 

Vervielfältigungen zum privaten und sonstigen 
eigenen Gebrauch sind weiterhin zulässig

Aber: Versand durch Dritte grundsätzlich nur Post und Fax

Elektronisch nur, wenn kein konkurrierendes Verlagsangebot

Aber: Zahlung Tantieme an zuständige VG



Hier wird Wissen Wirklichkeit

Ausnahmeregelungen § 53 a UrhG
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Zulässig Post und Faxversand, wenn 
Besteller sich auf Ausnahmen nach § 53 
berufen kann

Vervielfältigung und Übermittlung in 
sonstiger elektronischer Form nur unter 
folgenden Einschränkungen  erlaubt:
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Elektronische Lieferungen nach § 53a
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•Nur als graphische Datei
•Nur zur Veranschaulichung des 
Unterrichts und Zwecke der Forschung 
(kein Privatgebrauch)
•Keine gewerbliche Nutzung
•Nur wenn Zugang nicht offensichtlich, zu 
Zeiten ihrer Wahl mittels vertraglicher 
Vereinbarung zu angemessenen 
Bedingungen möglich
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Berücksichtigung Rechtslage ab 01.01.08

• Rahmenvertrag von 2006 auf 
deutschsprachige Länder ausgedehnt

• Jetzt auch Lieferung aus Sammelwerken zulässig
• Ausklammerung Fernleihe
• Regelung grenzüberschreitende Lieferungen Post 

Fax
• Lizenz 3,50 steigt nach 18 Monaten um 0,50 pro 

Jahr
• Kundengruppe akad. Nutzer gesplittet
• Mögliche Einführung einer Obergrenze pro 

Institution
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Sichtweisen


